
BergliíOberriedenfjit. Zürich) lo« Sept. 1937

Lieber Freund!

En t schuldige, das s ich letzthin am Telephon die Sache mit Curtis
ganz vergessen hat te* ZU "'indisch bei Pfarrer Meyer befindet sich
ein mir aus seiner Studentenzeit bekannter Vikar aus dem Rhein-
land,Udo Röhrifch,der sich auf Anfgage bereit erklärt hat,den Brief
an Hesse mitzunehmen«Sende ihn also an diesen ¿üann unter Berufung
auf sichfSo wird er nach menschlichen Ermessen sicher sein Ziel
erreichen.
ueber die li achrieht,dass du den 3 jungen Leuten das CtipendiuM
verschaffen kannst und willst,bin ich überaus glücklich.- Der
Berliner Pfarrer,der sich dir gegenüber wegen der ins Ausland zu
schickenden Studenten so de fai t'i st i seh ausgesprochen hat, ist ge-
7?iss Herr Jambon,der auch anderwärts in "ähnlicher ""eise geschluchzt
haben muss. "Yorläufig" ist Alles,*?as man heute für Deutschland
tun kanns7?eil kein Mensch wissen kann, we l ehe neuen, ̂ eufeleien
ihnen dort schon sorgen in den Sinn kommen können.lias kann aber
wieder nicht hindern, da s s man so oder so nach den llöglichkeiten
greifen muss,die "vorläufig11 noch offen stehen.Mochte es dir doch
gelingen, de n Amerikanern usw. ein bischen Phantasie hinsichtlich
der ausserordentlichen europäischen Zustände beizubringen.

v."as du mir wegen des Reformierten "'eitbundes schreibst,gehört
in das Gebiet der besser raun dl ich zu besprechenden Dinge, Kannst
du dich nicht vorläufig damit zufrieden geben,dass ich schliess-
lich bis jetzt tfeder gegen oxford etc noch ge^en den Ref.̂ .3. öff-
entlich ein böses 7ort gesagt oder geschrieben habe5Aber dass mein
t-îerz nun gerade bei dem Begriff odor bei der Realität der " He for-
mirteti. Familie" - Faciilientage im Üblixchen Sinn des Portes waren
mir inner eher bedenkliche
schau,cas- ist vorläufig zuviel verlangt.

TTit freundlichem Gruss und herzlichem Dank
Dein

ngelegenheiten - höher .schlagen soll.

Ich werde dich heute Abend in der Fraumünsterkirche hören,denke
aber nicht,dass es für kleine Leute möglich sein ^ird,die Manner
des Abends persönlich zu erreichen.


